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Gedenkstein für den devastierten Ort Neida

Schlagwörter: Gedenkstein, Wüstung 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Lohsa

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Der Ort Neida wurde 1430 erstmals urkundlich erwähnt. Angelegt war die sorbische Siedlung als Zeilendorf mit Blockgewannflur.

1936 wurde der Ortsname aufgrund der NS-Diktatur in Köhlergrund umgewandelt. Nach 1945 hieß er wieder Neida. Mit dem

Fortschreiten des Tagebaus Glückauf II (1933 bis 1960) musste das Dorf 1952/53 abgebrochen und überbaggert werden.

Insgesamt wurden 29 Familien vorwiegend nach Lohsa umgesiedelt. 2002 wurde im Bereich der ehemaligen Ortslage an dem

1960 errichteten Bahndamm eine Erinnerungsstätte errichtet. Sie besteht aus vier Findlingen, welche aus dem Restloch Bärwalde

stammen, einer Bank und einer gepflanzten Linde. Der größte der Findlinge war mit eine Messingplatte mit der Inschrift »Zur

Erinnerung an das Dorf Neida 1430 - 1952; K WOPOMNJECU NA WJES NYDEJ« versehen. Diese Tafel wurde leider durch

Vandalismus beschädigt und ist heute im »Zejler-Smoler-Haus« in Lohsa ausgestellt. Dennoch hat die Erinnerungsstätte im

Rahmen der durch den Braunkohlenbergbau der DDR devastierten Orte eine Wirkkraft.

 

(Kathrin Kruner, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2023)
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